
Bericht zum 1. Quartal 2006

I–III /06

Guter Start in neues Geschäftsjahr

Hohe Auslastung in beiden Divisionen

Erfreulicher Ergebnisanstieg bei 
MM Packaging

Anhaltender Kostendruck erfordert weiteren
Preiserhöhungsschritt bei MM Karton
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 1. Quartal  
  (konsolidiert in Mio. EUR) 1.1. - 31.3.2006 1.1. - 31.3.2005 +/– 

Umsatzerlöse 377,0 357,1 +5,6 % 

EBITDA 59,8 60,1 -0,5 % 
EBITDA Margin (%) 15,9 % 16,8 %  

Betriebliches Ergebnis 40,1 36,4 +10,2 % 
Operating Margin (%) 10,6 % 10,2 %  
    

Ergebnis vor Steuern 40,4 37,4 +8,0 % 
Steuern vom Einkommen und Ertrag (13,0) (12,1)  

    

Periodenüberschuss 27,4 25,3 +8,3 % 
in % Umsatzerlöse 7,3 % 7,1 %  
Gewinn je Aktie – einfach und verwässert (in EUR) 2,44 2,23  
    

Cash Earnings 47,9 47,9 +0,0 % 
Cash Earnings Margin (%) 12,7 % 13,4 %  
    

Investitionen 23,7 17,2 +37,8 % 
Abschreibungen 20,0 22,6 -11,5 % 

 

 

 Abschlussstichtag 

 31.3.2006 31.12.2005 

Gesamtes Eigenkapital (in Mio. EUR) 791,7 769,7 
Bilanzsumme (in Mio. EUR) 1.364,4 1.346,4 
Eigenkapitalausstattung (%) 58,0 % 57,2 % 

Nettoverschuldung (in Mio. EUR) (146,9) (151,9) 

Enterprise Value (in Mio. EUR) 1.636,3 1.313,0 
Mitarbeiter 7.018 7.296 

 

Kennzahlen der Mayr-Melnhof Gruppe 
(nach IFRS, ungeprüft) 
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

Ihr Unternehmen konnte das 1. Quartal 2006 mit einem Periodenüberschuss von 27,4 
Mio. EUR abschließen. Das entspricht einem Anstieg von 8,3 % gegenüber dem Vorjah-
reswert (Q1 2005: 25,3 Mio. EUR). Sowohl MM Karton als auch MM Packaging ver-
zeichneten eine erfreuliche Absatzentwicklung, wodurch die Kapazitäten in beiden 
Segmenten zu einem hohen Grad ausgelastet waren. 

Während MM Packaging insbesondere durch Produktivitätssteigerungen einen signifi-
kanten Ergebniszuwachs erzielte, vollzieht sich die Margenerholung in der Kartoner-
zeugung trotz sukzessiver Preisverbesserungen infolge anhaltend hoher Inputkosten 
und des temporären Stillstands im bulgarischen Kartonwerk Nikopol hingegen schritt-
weise. 

Anzeichen einer temporären konjunkturellen Verbesserung in Westeuropa, vor allem in 
Deutschland, hatten in den ersten drei Monaten 2006 noch keinen nennenswerten 
Einfluss auf den Privatkonsum und damit auf den Verpackungsbedarf. Nachhaltig ro-
buste Karton- und Faltschachtelnachfrage verzeichneten weiterhin die Volkswirtschaf-
ten in Zentral- und Osteuropa.  

Im Zuge des unveränderten Nachfragetrends waren die Altpapiermärkte während des 
ersten Quartals 2006 durch weitgehend stabile Preise geprägt. Demgegenüber ver-
zeichnete der Rohölpreis abermals einen signifikanten Anstieg mit entsprechenden 
Folgewirkungen auf die davon abhängigen Inputfaktoren. 

Gewinn- und Verlustrechnung 
Die Umsatzerlöse des Mayr-Melnhof Konzerns beliefen sich im ersten Quartal 2006 auf 
377,0 Mio. EUR und lagen damit um 19,9 Mio. EUR bzw. 5,6 % über dem Vergleichs-
wert des Vorjahres. Dieser Anstieg resultiert vor allem aus dem Kartonbereich, der 
nach den investitionsbedingten Stillständen im ersten Quartal des Vorjahres wieder 
eine deutlich höhere Absatzleistung verzeichnete.  

Beim betrieblichen Ergebnis gelang eine Verbesserung um 10,2 % auf 40,1 Mio. EUR, 
wobei dieser Zuwachs insbesondere auf den deutlichen Ergebnisanstieg in der Karton-
verarbeitung zurückgeführt werden kann. Die Operating Margin des Konzerns erreichte 
somit 10,6 % (Q1 2005: 10,2 %). 

Finanzaufwendungen in Höhe von 1,2 Mio. EUR standen Finanzerträge von 1,9 Mio. 
EUR gegenüber. 

Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 40,4 Mio. EUR nach 37,4 Mio. EUR (+8,0 %). 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betrugen 13,0 Mio. EUR (Q1 2005: 12,1 Mio. 
EUR), woraus sich der effektive Konzernsteuersatz mit 32,2 % (Q1 2005: 32,4 %) er-
rechnet. 

Der Periodenüberschuss stieg somit auf 27,4 Mio. EUR (Q1 2005: 25,3 Mio. EUR), der 
einfache Gewinn je Aktie auf 2,44 EUR (Q1 2005: 2,23 EUR). 

Konzernbericht 



 MM Gruppe                     Divisionen                     Quartalsbericht                     MM Aktie 
 

 4 

Vermögen, Kapitalausstattung, Liquidität 
Das Gesamtvermögen des Konzerns hat sich im ersten Quartal 2006 gegenüber dem 
Jahresende 2005 um 18,0 Mio. EUR auf 1.364,4 Mio. EUR erhöht. Dieser Anstieg ist im 
Wesentlichen auf den Periodenüberschuss zurückzuführen. 

Die verfügbaren Mittel des Konzerns reduzierten sich um 13,8 Mio. EUR auf 324,3 Mio. 
EUR (31.12.2005: 338,1 Mio. EUR). Die Finanzverbindlichkeiten sind gegenüber dem 
Jahresende 2005 von 186,2 Mio. EUR auf 177,4 Mio. EUR zurückgegangen. Damit 
weist der Konzern weiterhin keine Nettoverschuldung auf (31.3.2006: -146,9 Mio. 
EUR; 31.12.2005: -151,9 Mio. EUR). 

Die langfristigen Vermögenswerte stiegen auf 689,0 Mio. EUR leicht an (31.12.2005: 
682,8 Mio. EUR). Immaterielle Vermögenswerte betrugen 41,0 Mio. EUR (31.12.2005: 
36,5 Mio. EUR), wovon 36,4 Mio. EUR (31.12.2005: 31,7 Mio. EUR) auf Ge-
schäfts(Firmen)werte entfielen. Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 
11,8 Mio. EUR auf 675,4 Mio. EUR. 

Cash Flow Entwicklung 
Der Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit belief sich auf 25,2 Mio. EUR nach 9,0 Mio. 
EUR im ersten Quartal 2005. Diese Differenz resultiert insbesondere aus dem Working 
Capital Aufbau in 2005 im Zuge der Ingangsetzung bei MM Eerbeek nach einem Brand-
schaden.  

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit erreichte -33,7 Mio. EUR (Q1 2005:  
-20,6 Mio. EUR). Dieser Anstieg ist vor allem auf die erhöhte Investitionstätigkeit im 
Zusammenhang mit der Errichtung der neuen Tiefdruckstandorte in Trier, Izmir und 
Cherkassy zurückzuführen. 

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit reduzierte sich infolge höherer Nettotil-
gungen auf -4,0 Mio. EUR (Q1 2005: 0,4 Mio. EUR).  

Weitere Informationen 
Per 1. Jänner 2006 hat MM Packaging die übrigen Minderheitsanteile von 33 % an der 
Ernst Schausberger & Co. Gesellschaft m.b.H., Gunskirchen, Österreich, erworben und 
ist damit Alleineigentümer. 

Ausblick 
Unter den gegenwärtig freundlicheren konjunkturellen Rahmenbedingungen in Europa 
entwickelt sich die Nachfrage nach Karton und Faltschachteln weiterhin robust. Dem-
entsprechend wird in beiden Divisionen für das zweite Quartal mit einer Auslastung auf 
ähnlichem Niveau wie im ersten Quartal 2006 gerechnet.  

Aufgrund des weiteren Anstiegs bei sämtlichen rohölpreisabhängigen Kosten wurde 
den Kartonkunden vor wenigen Tagen ein neuerlicher Preiserhöhungsschritt mit Beginn 
der Sommermonate angekündigt. Bei nachhaltiger Verfestigung der Konjunkturerho-
lung müssen in den kommenden Monaten auch die Faserstoffpreise im Auge behalten 
werden. 

Bei MM Packaging wird die Weitergabe der Kartonpreiserhöhung mit höchster Priorität 
verfolgt. Ab dem zweiten Quartal werden verstärkt Aufwendungen im Zusammenhang 
mit der Produktionsaufnahme an den drei neu gebauten Tiefdruckstandorten in Trier, 
Izmir und Cherkassy anfallen. 

Akquisitionsprojekte werden sowohl in der Kartonproduktion als auch in der Karton-
verarbeitung verfolgt. 
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Mayr-Melnhof Karton 

Bei unverändert starkem Wettbewerb entwickelte sich die Nachfrage auf den Karton-
märkten im ersten Quartal 2006 durchwegs solide. Sowohl in West- als auch in Osteu-
ropa gelangen MM Karton erfreuliche Mengenzuwächse. Auf den stark umkämpften 
außereuropäischen Märkten konnten die Volumina verteidigt werden. In der Folge lag 
der Kartonabsatz mit 388.000 Tonnen um 7,2 % über dem Vorjahreswert, der aufgrund 
von Investitionen in den Werken Eerbeek und Nikopol temporär niedriger ausfiel (Q1 
2005: 362.000 Tonnen). Rund 80 % des Absatzvolumens wurden in Europa und 20 % 
auf den außereuropäischen Märkten abgesetzt (Q1 2005: 78 %; 22 %). Der durch-
schnittliche Auftragsstand erreichte 82.000 Tonnen nach rund 70.000 Tonnen im ers-
ten Quartal 2005.  

Die produzierte Menge belief sich auf 388.000 Tonnen (Q1 2005: 373.000 Tonnen), 
womit die verfügbaren Kapazitäten zu rund 94 % (Q1 2005: 93 %) ausgelastet waren. 

Hauptaugenmerk lag seit Jahresbeginn auf der sukzessiven Umsetzung der bereits 
Ende des Vorjahres infolge des massiven Energiekostenanstiegs angekündigten Preis-
erhöhung. Die Entscheidung, die Maschine im bulgarischen Nikopol zur Marktstabilisie-
rung temporär anzuhalten, erwies sich in diesem Zusammenhang als richtig. 

Die Entwicklung im ersten Quartal 2006 zeigt, dass die Durchschnittspreise, sowohl 
gegenüber dem ersten als auch dem vierten Quartal 2005 bereits deutlich angehoben 
werden konnten.  

Der Umsatzanstieg um 10,0 % von 185,5 Mio. EUR auf 204,0 Mio. EUR resultierte so-
mit sowohl aus der höheren Absatzmenge als auch besseren Preisen. Das betriebliche 
Ergebnis erhöhte sich von 16,9 Mio. EUR auf 17,1 Mio. EUR. Die Operating Margin 
betrug 8,4 % (Q1 2005: 9,1 %). 

 
Divisionskennzahlen MM Karton (nach IFRS, ungeprüft)   

 1. Quartal  
  (in Mio. EUR) 2006 2005 +/– 

Umsatzerlöse1) 204,0 185,5 +10,0 % 

Betriebliches Ergebnis 17,1 16,9 +1,2 % 
Operating Margin (%) 8,4 % 9,1 %  
Produzierte Tonnage (in Tausend t) 388 373 +4,0 % 

1) inklusive Umsatzerlöse zwischen den Divisionen 

 

Mayr-Melnhof Packaging 

Die Faltschachtelnachfrage blieb über den Jahreswechsel hinaus erfreulich stabil und 
entwickelt sich auch im ersten Quartal 2006 positiv. Überkapazitäten und der breite 
Einsatz von Tenderverfahren im Verpackungseinkauf hielten die Preise aber permanent 
unter Druck. 

Vor diesem Hintergrund gelang es MM Packaging im ersten Quartal 2006, die Ertrags-
stärke im Zuge weiterer Produktivitätssteigerungen nochmals deutlich zu erhöhen.  

 

Divisionsbericht 
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Bei nahezu unveränderten Umsatzerlösen in Höhe von 201,3 Mio. EUR (Q1 2005: 
200,8 Mio. EUR) konnte ein betriebliches Ergebnis von 23,0 Mio. EUR erreicht werden. 
Das entspricht einem Anstieg um 17,9 % gegenüber dem Vorjahreswert von 19,5 Mio. 
EUR. Die Operating Margin belief sich somit auf 11,4 % nach 9,7 % im ersten Quartal 
2005. 

Die verarbeitete Tonnage erhöhte sich um 4,0 % auf 130.000 Tonnen (Q1 2005: 
125.000 Tonnen). 

 
Divisionskennzahlen MM Packaging (nach IFRS, ungeprüft)   

 1. Quartal  
  (in Mio. EUR) 2006 2005 +/– 

Umsatzerlöse1) 201,3 200,8 +0,2 % 

Betriebliches Ergebnis 23,0 19,5 +17,9 % 
Operating Margin (%) 11,4 % 9,7 %  
Verarbeitete Tonnage (in Tausend t) 130 125 +4,0 % 

1) inklusive Umsatzerlöse zwischen den Divisionen 
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 1. Quartal 

  (alle Beträge in Tsd. EUR, außer dem Gewinn je Aktie) 1.1. – 31.3.2006 1.1. – 31.3.2005 

Umsatzerlöse 377.001,5 357.131,7 
Herstellungskosten (285.805,4) (271.450,5) 

Bruttoergebnis vom Umsatz 91.196,1 85.681,2 

   
Sonstige betriebliche Erträge 2.071,6 2.055,9 
Vertriebskosten (35.091,0) (33.213,5) 
Verwaltungskosten (17.903,7) (17.562,7) 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (181,7) (553,4) 

Betriebliches Ergebnis 40.091,3 36.407,5 

   
Finanzaufwendungen (1.227,1) (1.489,4) 
Finanzerträge 1.857,4 1.444,9 

Ergebnisanteile von assoziierten Unternehmen (76,7) 343,6 

Sonstiges Ergebnis - netto (288,1) 727,9 

Ergebnis vor Steuern 40.356,8 37.434,5 

   
Steuern vom Einkommen und Ertrag (12.917,4) (12.133,4) 

Periodenüberschuss 27.439,4 25.301,1 

   

Davon entfallend auf:   
Aktionäre der Gesellschaft 26.941,8 24.576,3 
Minderheitsanteile 497,6 724,8 

Periodenüberschuss 27.439,4 25.301,1 

   

Gewinn je Aktie für den auf die Aktionäre der Gesellschaft entfallenden 
Anteil am Periodenüberschuss:   
einfach und verwässert (in EUR) 2,44 2,23 

Konzerngewinn- und -verlustrechnungen 
(nach IFRS, ungeprüft) 
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(alle Beträge in Tsd. EUR)   

 Ende 1. Quartal Ganzjahr 
AKTIVA 31.3.2006 31.12.2005 
   
Sachanlagen 533.301,1 531.137,0 
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien  2.181,7 2.221,2 

Immaterielle Vermögenswerte inklusive Geschäfts(Firmen)werte 40.980,4 36.515,0 

Anteile an assoziierten Unternehmen 187,9 187,9 
Marktgängige Wertpapiere 73.934,8 75.094,0 

Sonstige Finanzanlagen 17.783,2 18.136,9 

Latente Steuern 20.595,5 19.514,2 
Langfristige Vermögenswerte 688.964,6 682.806,2 

   
Vorräte 167.269,3 174.335,1 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 207.008,2 177.154,6 

Forderungen aus Ertragsteuern 17.991,3 14.532,3 

Rechnungsabgrenzungen, sonstige Forderungen und Vermögenswerte 32.805,2 34.535,8 
Zahlungsmittel 250.316,4 262.993,8 

Kurzfristige Vermögenswerte 675.390,4 663.551,6 

SUMME AKTIVA 1.364.355,0 1.346.357,8 

   
PASSIVA   

   
Grundkapital 87.240,0 87.240,0 
Kapitalrücklagen 169.213,4 169.213,4 

Eigene Anteile (53.100,8) (53.100,8) 
Gewinnrücklagen 573.194,7 546.252,9 

Sonstige Rücklagen 4.961,2 7.848,1 
Den Aktionären der Gesellschaft zuzurechnende Eigenkapitalbestandteile 781.508,5 757.453,6 

Minderheitsanteile 10.194,8 12.230,5 

Eigenkapital 791.703,3 769.684,1 

   
Verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 105.145,5 96.695,5 
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 2.055,3 2.032,5 
Sonstige langfristige Rückstellungen 81.705,9 83.021,2 

Latente Steuern 47.200,4 45.969,9 
Langfristige Verbindlichkeiten 236.107,1 227.719,1 

   
Verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 67.892,8 80.537,5 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 2.320,1 7.031,7 

Rückstellungen und Verbindlichkeiten für Ertragsteuern 31.492,1 26.012,9 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 109.512,1 123.641,1 

Rechnungsabgrenzungen und sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 38.215,7 39.887,4 

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 87.111,8 71.844,0 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 336.544,6 348.954,6 

Summe Verbindlichkeiten 572.651,7 576.673,7 

SUMME PASSIVA 1.364.355,0 1.346.357,8 

 

Konzernbilanzen 
(nach IFRS, ungeprüft) 
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 1. Quartal 

 Den Aktionären der Gesellschaft zuzurechnende Eigenkapitalbestandteile 

 
  (in Tsd. EUR) Grundkapital 

Kapital- 
rücklagen Eigene Anteile 

Gewinn- 
rücklagen 

Sonstige 
Rücklagen Gesamt 

Minderheits-
anteile 

Gesamtes 
Eigenkapital 

Stand am 1. Januar 2006 87.240,0 169.213,4 (53.100,8) 546.252,9 7.848,1 757.453,6 12.230,5 769.684,1 

  Periodenüberschuss       26.941,8  26.941,8 497,6 27.439,4 

  Direkt im Eigenkapital erfasste  
  Ergebnisbestandteile nach Steuern     (2.886,9) (2.886,9) (16,8) (2.903,7)

Gesamtes Periodenergebnis 0,0 0,0            0,0 26.941,8 (2.886,9) 24.054,9 480,8 24.535,7 

Dividenden      0,0 (4,5) (4,5)

Unternehmenskäufe und  
-veräußerungen      0,0 (2.512,0) (2.512,0)

Stand am 31. März 2006 87.240,0 169.213,4 (53.100,8) 573.194,7 4.961,2 781.508,5 10.194,8 791.703,3 

 

Stand am 1. Januar 2005 87.240,0  169.213,4  (53.100,8) 496.734,5 3.665,2 703.752,3 12.228,2 715.980,5 

  Periodenüberschuss    24.576,3  24.576,3 724,8 25.301,1 
  Direkt im Eigenkapital erfasste  
  Ergebnisbestandteile nach Steuern 

     

942,5 

 
942,5 

 

21,5 

 
964,0 

Gesamtes Periodenergebnis 0,0 0,0            0,0 24.576,3 942,5 25.518,8 746,3 26.265,1 

Dividenden      0,0 (6,1) (6,1) 
Stand am 31. März 2005 87.240,0  169.213,4  (53.100,8) 521.310,8 4.607,7 729.271,1 12.968,4 742.239,5 

 

Konzerngeldflussrechnungen 
(Kurzfassung nach IFRS, ungeprüft) 
 1. Quartal 

  (in Tsd. EUR) 1.1. – 31.3.2006 1.1. - 31.3.2005 

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 25.184,2 8.991,3 
Cash Flow aus der Investitionstätigkeit (33.696,6) (20.575,7) 

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit (3.986,3) 367,1 
Einfluss von Wechselkursänderungen auf die Zahlungsmittel (178,7) 181,8 

Nettoveränderung der Zahlungsmittel (< 3 Monate) (12.677,4) (11.035,5) 

Zahlungsmittel (< 3 Monate) zum Periodenanfang 262.993,8 227.582,4 

Zahlungsmittel (< 3 Monate) zum Periodenende 250.316,4 216.546,9 

   

Hinzurechnungen zur Überleitung auf die   
verfügbaren Mittel des Konzerns:   

Kurz- und langfristige marktgängige Wertpapiere 73.934,8 75.015,9 
Gesamte verfügbare Mittel des Konzerns 324.251,2 291.562,8 

 

 

 

 

Entwicklung des Konzerneigenkapitals 
(Kurzfassung nach IFRS, ungeprüft) 
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Mayr-Melnhof Konzern      
 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 

  (konsolidiert in Mio. EUR) 2005 2005 2005 2005 2006 

Umsatzerlöse 357,1 358,3 375,8 364,0 377,0 

EBITDA 60,1 57,1 59,0 55,3 59,8 
EBITDA Margin (%) 16,8 % 15,9 % 15,7 % 15,2 % 15,9 % 

Betriebliches Ergebnis 36,4 34,2 36,3 33,8 40,1 
Operating Margin (%) 10,2 % 9,5 % 9,7 % 9,3 % 10,6 % 

Ergebnis vor Steuern  37,4 35,6 37,1 35,3 40,4 

Steuern vom Einkommen und Ertrag (12,1) (11,6) (13,1) (13,8) (13,0) 

Periodenüberschuss 25,3 24,0 24,0 21,5 27,4 
in % Umsatzerlöse 7,1 % 6,7 % 6,4 % 5,9 % 7,3 % 
Gewinn je Aktie (einfach und verwässert in EUR) 2,23 2,13 2,12 1,91 2,44 

 

Divisionen      
 
MM Karton 

    

 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 

  (in Mio. EUR) 2005 2005 2005 2005 2006 

Umsatzerlöse1) 185,5 190,4 193,4 197,9 204,0 

Betriebliches Ergebnis 16,9 16,5 13,5 14,9 17,1 
Operating Margin (%) 9,1 % 8,7 % 7,0 % 7,5 % 8,4 % 
Produzierte Tonnage (in Tausend t) 373 389 384 383 388 

      
 
MM Packaging 

    

 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 

  (in Mio. EUR) 2005 2005 2005 2005 2006 

Umsatzerlöse1) 200,8 196,6 209,8 195,0 201,3 

Betriebliches Ergebnis 19,5 17,7 22,8 18,9 23,0 
Operating Margin (%) 9,7 % 9,0 % 10,9 % 9,7 % 11,4 % 
Verarbeitete Tonnage (in Tausend t) 125 125 130 125 130 
1) inklusive Umsatzerlöse zwischen den Divisionen      

 

 

Der Vorstand  
der Mayr-Melnhof Karton AG 

 

Die Ergebnisse zum 1. Halbjahr 2006 werden am 17. August 2006 veröffentlicht. 

 

 

 

Quartalsübersicht 
(nach IFRS, ungeprüft) 








